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Zchrecken. unser Oberstleutnant, der

als Regimenisführer alle ausschmiß
und auf den Trab brachte. Ter
macht denn auch bloß 'n schiesen

Blick: .Wie heißen Sie welche

Kompagnie? Das andere wird

Man lese dirsr Scitk inglich! Sir
bietet Jrdklinann Vortrilr, sie
hat sich oft als wertliollr F-nil-d

grübe ciiliirsc!

l?ngNschk Gkanatruprodiiktiol!.

Wie sie seit 1l?bkit, des seien' ge

fti',e : ist.

Wie sich der Miiiiikiorisvelbrauch
in diesem Kriegt seit Ausbruch des

selben vergrößert hat, beweisen u. a.

auch die Erklärungen des englischen

Munitionsminislers 'Montcizu. die er

vor wenigen Wochen im Unierh.iuS

gemacht hat. Er führte aus, daß
i'ie Granatenprodkzion dergestalt zu

genommen bade, diß ein !t.'erg!e'ch
mit dem Jahre 19U nutzlos wäre.
Wenn man als Berglcichsbasis das
Jahr 1313 nehme, so sei zu konsta
licren. daß die Produktion von Gra
naten sür Feldacschllye während des

Finanzjahres 1115 IG 6V2 mal so

groß gewesen ist. als im vorherge
hendcn Nechnungsjahr. Tie Zahl
der hergestellten Haubitzen war a.t-m- al

größer, als 191415. und in
den keiiten Wochen des Juni war sie

Zlebraska Farmen
Leichte Bedingnngea billige Preise

Elay Oannt, ?ii Acker, verbessert ?.'
Elan Eoiiiitt), 2li Acker, verbessert
ü'ost Eonnty, 57 Acker, verbessert ""
Tvde Eounty. 100 Acker, verbessert !''
Imiglas Coiintn. 00 Acker, verbessert U!

Tongla Eounty, 120 Acker, verbessert -- '

(Garden Ceuntn, 3.50S Acker, verbessert
Volt (sounta, 100 Acker, verbessert r'"

Volt Comitti. l!20 Acker, Henland
.Sleitlt Eeiintn, WO Acker, verbessert
Miinbr-l- l Eaiintii, Acker, verbessert
Lincoln Emmtn. 155 Acker, bewnjjert
Viitroln Eonnty. 400 Acker, "bewässert T.

McPberson Eounty, m Acker, verbessert 1"

jtance Eauntn. 320 Acker, verbessert :
?eettoblsf Eolmtri. 40 Acker, bewässert .... 00
Zberidan Eauntn. Ü.200 Acker, verbessert 20.5s)

SbeNiian Eoiinty. 210 Acker, uerbeiiert
Z Komas Eounty. 000 Acker, verbessert 1"f

Schreibt n? für nähere Einzelheiten, Photographicn, wilder.

payne )ttvcstmettt Co.
Omaha, Nrbraoka.

Deutsche 5torrespondenz wird prouN'tesl erledigt,

beweise erlangt in .iinnnal. und
Zivilsällen. Alle- - iinng teiireiu-!id)- .

Tnler UliO. Weimung, Dou
stfaä 802. ts.

ttlnssisZzierte Zlnzeigen.
Brrlangt Weiblich.

rrliiiiqt tiT?o!'Y!ii,s Mädchkii

üf iiütii'ii'rnu' .tuviu!'i!t; innfi eine
CMC MtHlllil il'ill. :.JM Nlll'!lCH

JTtr. .öf t iKi) :',:!!), - 1 --' I '

i 'Per-lanstt- Mädit.,' für cus-'arhiu- t.

fietne Fainilic. :5C2 Pac.fic
?tr. .nri'in ;; tl UM

Anlangt: Mod'ui in, a jinntci
,iädcht'ii, die auch Mi-'rr.it- . Ütia'ch.'ii d'.

nnu-- I5ü II --'2 10

verlangt: futio.-- . iTtalircnc--
'.'.'lüddji'it Mir .vauüarlMt ni FaiiiiliL'

iiwii -- , Xi'iiliche bevorzugt; iraritit'c,
liittfcht'4 Zmiiier, Irichtc Zv:lh.mi

uiiti'r l'i.'lin T'ur itc- - rrchtc Man
clicii. 50:5 3. W. Str., arn i

umi. 1 22 ui

Hnn?Hiilterin arjucht.
,ciiis-HuU'ri- anat uoi: cüiciii

Maiuik mit fleinem Weiche'!. Hci
rat nicht slnsgcsdiloiien. Briefe zu
adrci'tercü unter I, üt; Lir.aHa iri
,nme. 11.21-1- 6

verlangt: Ein Mädäiei, f;ir
allgl'incüie Hausarbeit. U101 tf.im-thtirn- e

V'iip : Wal, 1U2 1 1 21-U- ;

verlangt: Tatort cir.e heut'iiu'
jür arm, tnUjc

'.Mpinnfield, ;'i0lir. 'eichfo. üiiiionch-Ut- e

Tti'llung und gut- - (vliait. -

durch die Omalia "tribii-tc- .

Apr A. S!i 11 '2;; it;

Verlangt: Erfahrene Köchin
mit Stadtcinofchlungen, Privat fa
imlie. 2010 Ecsj ctv.

verlangt Männlich.

Perlanstt: Ein Mram iiir Por-terorbei- t

im Ornnba Änfikveroin,
'l'isln n'Ctibc sich an rto 'ordicrt.
.nslriiwruHiih'r. 1 1 .22 10

Verlangt: Männer zum 5korn.
uiitsiiilscn ihiiö!). Loh:i 4c bis 5c
uer Bufhcl und ?cfösristu::fl. Z7lnaha

Einplcmucut Biirea.l. 121 nirr&l.
15. Strafte. tf.

Most nd Logis.

änrnif, rcinlidv Jimmcr und
ante einfache deuliche sich iiir iiiich.
trnii' und ansiäiidige Arbeiter; $5

Florida narmea.
liniere Vandereieu im

uardi'ftlidieii orloribn fiiia
wirkliche Aaria unh 'ieii'
fliuttliinderetett. Auju'r laru
t:nö ,sen flibt eS l'iele ssui-le- r.

und ,cIU''!a!ize!i. die
int ?iardti niUn-liinn- t ii;id,
für Tchweine. ZAuK und
.'liindvieb. ?a iiii!ia vx

im ganzen Ial,r anüeiielnü.
ohne ertreiüe vire oder
,lälte. Plav um ei

angenchmeö Lebe:, zu f i'i I?

reu. si'wie um ''ela zu wi
dienen. Wir cfferierei' Lnn
in Xvacii ia IM) A.ter und
ausmärt zu oti.jii.iüdu'ii
Preisen und leid.t'.i k'edii'..

flimgcn.
Schreibt um üelie Ai- ,-

turnt an
tliitieniieiu nOttiiv (o.,

012 Porten In.f,
Cmolw, Nebr.

11 22 10

Triikschr ,rmrr!
Iik Ackerla'ia im Merr,!l Eeuu

:'ietracla, im Tale des i'ü'tta
Platte, ist für den Anbau ven A!'al
a, kleinen n. Zatter

nidetl besonders geeignet. Vier und
!:if Tonnen Alfalfa, drc-'i- b

f!ii,z:g Bnü'el (i'oru. zwan,-,- i bis
ricrzni Vniliel Wei.ze und ziva:i.i
Tonnen lickcrrül'en für fo Aofer
fi:id die durchschnittliche,, Ernten.
Sie können eine orii' mit einer
f leinen Anzahliing feinen und fe

den Mieii in jährlichen
Teilzahlungen. Schreibt uk genau,
inoo 'Jbr w'.'ltt iniö nerlui'.gt V?
schreibunaen. die End) frei uacschickt
irerden.

Neutral States and (fmpni,,
i--

'-i Uni.'.--i Pacisic Hebiinde.
Viiiiiba, i'cebro.-fa- - t;

$&r haben verschiedene föruno
s iicke. die sich bejonder-- j für 'Sartre

hiilu::a
bedinguiigen getan 't irerden können.
Telephon Teuglaö 2500 11040

320 Acker Box Bntte Eo.
Ebenes und pf!ii,dares 'and, 20

Acker feines Blittüh-l'Zehaj- z. 11
Meilen nordöstlich von Hem'itgfvrd.
Neb., Prei mr 25 per l

gegen Stadtgrundeigentum
zu vertauschen.

100 Acker Lincoln Eo.
Pier Meilen nordafilich von Map

well, Neb., ebene und pflua.bc.res
Lktnd; bringt 15' Mi et.' per ahr.
Preis nur per Acker. !'!uch
gen anderes. Ackerland i'der Stnhf
grundeigentiln! zu vertauiche.'i.

Pogel Üicnlti, Agencu,
l015.i: Z. W, vibu.,

Taug. 3H;s öfter S. 21,!. ts.

Iowa m aniilanb.
010 Acker reidies Eornlaud mit

zwei Garnituren Verbesserungen, in
der Nähe einer Stadt im zentralen!
Iowa, zu pertauschen sür westliches!
verbessertes oder miverbesiert
Farmland. Sdreibt siihr näbere

Epifade ou8 dem CoItmtrnleUii vv
Erich Neumurk.

Zwei Jahre 'mm! Tsö will wag
beißkn na. die Freude, nu man
bloß nach zwei 2ca.e, dann retour U

Muttern und was de Stine i,
die wird geheiratet.

.Junge, hat sie gesagt fcie'8

nach die Grenze gmti, nach Metz,
u'ti Gottlieb Haeseler Junge,

wenn du dir orvenZlich fuhrst irnd

nid) bestraft wirft. Sann heiraten
wir, wenn du retour kommst
eenn du ober bestraft wirst, iZ 's
mit uns ftibe aus!"

Na, das hab' ich mir schon ge
merkt, denn was die Stine is und
toni die mal sagt, na mid so...

Also man bloß noch zwei Zöge
gute Führung famose Fiihruriz

kein Straft nich und dazu noch

wohlbestallter Änoppgefreiter!
ix sind nu' Morgens aus die

Stube ad quatschen vons Manöver
und die vielen AZlometermarsche. und
daß früh immer die Stiebeln
kefthakte muß beim sechzehnter!

Korps, damit sie nich aus Gewöhn
heit von janz alleine losmarschiere,
und daß mein Freund Berge?, der
emch aus Westfalen is, seine immer
gut Suhaheit fgehangen hat, da

uft mit einmal emer: Meyer 2,
zum Feldwebel, aber flink!"

JEtoi l denn nu los ' denk'
ich in meinem Äopf. mach' mir als
fertig nd geb auf die Schreibstube
zum Herrn Feldwebel.

Na. ich soll denn für heute als
Ordonnanz zum LrigadeBurea als
Vertreter.

Ich als fei, gemacht. Helm auf
nd niZcht wie los. Richtig krieg ich

ach gleich 'n großen Schreibebrkes,
Zum Generalkommando dort
Kg eben!" öefehl, Herr Häuft
an.'"
Ich pendle och die Ehatillonstra

ße, rin ins Generalkomviando. Da
sehe ich denn nischt wie Karten und

ifcht wie Karten, und mitten in all
die Karten seh h denn den Grafen
Haefeln.

.Was teilst du. mein Sohn?'
fragt Gottlieb. Ich kenne ihn na
türlich von all die Besichtigungen
und du Handbreiten und Almen

, Märsche und was weiß ich her. stehe

Iso ftrmmn und melde: .Brief surs
General-Kommando- !" .Na, gib
nur her sag' mal. rauchst du auch
wohl Zxzcnren?

Zn Befehl. Eure Ezzellmz!" mel
de ich dienstlich.

,?Ja denn nimm dir hier welche'
Vabei reicht er mir 'ne ganze

Rml.
Ich nehme mir natürlich befcheioen

tine und bedanke mir, da gibt er mir
der noch 'ne ganze Handvoll, hie soll

ich man emfteaen, und Streichhölzer
schiebt er mir auch hin. Ich muß also
meinen Tabak anstecken, ob ich will
oder ich, und qualme feste los, wäh-eendde- m

er immer in die Karten
zuckt und seinen Adjutanten schrei
den läßt.

Nach einer Weile krieg' ich denn
wieder men Brief und fall loszich'n
Ich, eh' denn raus, und auf'n Hcs
oente ich in meinem Kopf: jjotmer
wetter, mit. die Zigarre, dawil? der
Akte dich am Ende bloß auf die Pro-b- e

Mm ich drückte also den 2a-b- ot

an die Mauer, damit er Wsge-he- n

soll, aber der Alte, der ja immer
lles sieht, hat dnrch's Fnzfter zu

zefeh'n.
.Warum rauchst du nicht weiter?"

ruft er mir mit ftiner hellen Stim,
me zu.

.Befehl. Euer Exzellenz, als 0r
donnanz darf ich nicht rauchen!"

,Na, ich erlaube es tnt, du darfst
weiter rauchm!"

Das laß ich mir nicht zweimal fa
gen. setze als meinen Zabat wieder

in senil ich in tanb und bringe mei
Pt Marschftiebel in ein nmelis'
Tempo die ChatiSvnftraße runter

ach unserm Brigodeburedu zu.

Ich dampft so recht 'feste, freue
wir auf oermorgm und denke an
meine Stine. da kommt ein Leutnant
frwi die Sachsen. - Ich nehme schnell

ewen Tabak aus Meine Kauvor
richtung und grüße stramm. Der von
die Sachsen hät ab auch 'n scharfen
Blies.

.Warum tauchen Sie?" schnaubt
r mir n .wissen Sie nicht, daß
as verboten ist?"

Jn Befehl, Herr Leutnant, Seine
Exzellenz Graf Haeseler hat es mir
slaubt."

.Na, dorrn rauche Sie weiter!"
Zeift er und schwenkt mit giftigem
jplief ab. Ich schiebe meinen Stum-tn- el

wieder ein damit er nicht aus
zeht, bin ttber noch nicht bei der

.nmandantur vorbei, da hält mir
iin dicker Hauptmann von die Bay
krn an. Kerl, sind Sie denn ve?

rückt, als Ordonnanz zu rauchen?"
hr- -'t der mit seiner Bierftimme.

.ch gab naturlich duielde Ant-- l
vo?t vorher. Na, bei euch

tv&t ceht eben alle?:" Drtmit drcht j

K Ticke jich um und schlägt der?

zi.it tzirfier ein, da gab'S nämli.
M vrste Ktndl.

.Ich ziehe nach so viel Siegen
an meiner Zigarre, pendle

ft Sirsjje weite! und denke, was '

Lctilicb olles kann' da, mein

sich finden!"
DaS war 'n heilloser Schrecken;

ich bin am Ziachmitlog auch kaum m
der Kaserne, da holt mir schon emer

zu 'n Herrn Feldwebel. Na, der hat
mich schön augefaucht. .Natürlich
die Herren Gefreiten auf keinen
kann man sich derlaffen drei Tuge
Arrest, vom Regiment befohlen
der Herr Hauptmann wutend usw.

Tcr Herr Hauptmann kommt
denn auch noch den Abend und
quetscht mir an die Wand und schreit
mir an, und was ich noch 's Maul
aufmachen wollte, und ob ich mir
wohl noch verantworten wollte, und
drei Tage sollte ich noch dazu (rie
gen und so! .. .

Ich bin denn also sehr geknickt
mit .Reserve hat Ruhe" war's vor

läufig vorbei und mit die Stine
war's ganz und gar nichts. Noch den
letzten Tag ins Leck: das wollt' mir
doch nicht in n !iopf.

Ich berate mir denn noch mit mel- -

nem Freund Berger und qeh noch- -

mal zum Herrn Feldwebel, um, die
ns. rn nfnrirt fttrfit ?,r (h3fv'y mj

Daß der mir bloß rausgeschmijsen
und nicht gleicy aufgefressen hat mit
samt die Gefreitenknöpfe, war alles,

Betrübt gehe ich nun zu meinem

Hauptmann der küßt mir gar
nicht vor. .Ich soll mir in die

Kaserne scheren!" läßt er mir sagrn.
In den ganzen zwei Jahren habe

ich keine so schlechte Nacht ceMt
Ich rauchte auf Gefreitenknöpfen, der
Graf Haeseler wollte mir in Arrest
abführen der dicke Hauptmann
von die Bayern schickte mir 'ne Kiste
Zigarren, die fctrne trank ein Glas
Münchener Kindl nach dem andern

und früh hatte ich einen furchtta
ren Lrummkopf und wußte nur. daß
ich zum Mittag ins Loch sollte; des-

halb dürfte ich auch meine Sachen
behalten, Ehrend die andern die

ihrigen abgaben.
Mittag und das Loch kamen im-m-

näher, meine Angst wurde im
mer größer endlich fasse ich in
meiner Beörängnis einen Entschluß
und denke, was kann nu noch fein,
wenn alle Strang reißen, muß
ILottllcb Heiken uh gebe zum Gra als

fen Haeseler!
Das durft ,ch ja nu nicht, ab

jetzt war mir alles egal. Ich also bin
nach d,e Ehatillonstrake. werde auch in

gleich reingerufen.
JRa, was willft du den, mein

Sohn?" fragt der Graf und steht
mir mit seinen Stahlaugen fo an. das

Ich stehe stramm und melde:
Euer Exzellenz, die Zigarren sind

mir schlecht bekommen!" So?"
macht der Alte, .waren sie denn so

schlecht?" ,Äch nein, aber so und in

so. Und nun erzähle ich ihm
meine ganze Geschichte und dak ich die

nun in Arrest komme und daß mit
die Stine nun auch aus ist.

Der Alte klopft mir ober auf die
Schulter und lächelt und läßt mir
eine Weil warten; dann gibt er mir
zwei Briefe mit. einen für'n Herrn
Hauptmann und einen für ' Herrn
Oberstleutnant, die mutzte ich gleich
selbst abgeben. Zigarren hat er!
mir aber diesmal nicht gegeben.

Am seiden Mittag wanderten mei- -

ne Sachen auf Kammer, und den
nächsten Morgen ging's noch der
Heimat. Das war mir doch lieber
als .drei Tage brummen", denn vor
der Stine, was jetzt meine Frau ist. und
hatt' ich doch noch mehr Angst.

Was aber in die zwei Briefe at- -

standen hat, habe ich nie erfahren.

Pracht, e Wortbil weil

dung. .Schulden mache ich vrinti- - das

piell nicht mehr. Die Praxis des Ein- - dag,
lochausundummdeieszumachens habe
ich gründlich satt".

Sttch. .Wieder so allem, Serr Und

Toktor? der

.Nun befinde ich mich bei nicht Sa

in tadelloser Gesellschaft?" die

.Ich würde ein: vorziehen, die mir die

weniger schmeichelt."

Das a n 0 c r t die Sache.
Lehrer: .Wenn Tu, weil der Storch
bei Euch eingekehrt ist. durchaus zu
Hause bleiben mußtest, so hatte em

Tag genügt". dete
Herr Lehrer, es waren aber Zwil.

linge!"
ne

Prophetisches. '.Man im
terscheidet wie ihr wohl schon aus
der vorigen Klasse wißt .Große"

zeln,und .Kleine" Propheten: nennt mir land
einen von den Kleinen"!"

das
Karlchen: Ter Laubfrosch!"

sehen
U n u b e r ' e g t. Dichterling: wie

Darf ich Ihnen einige Gedichte zur märe,
Prüfung vorlegen?" ihm

Redakteur: .Momentan haben wir
keinen Bedarf, wir sind reichlich mit ler
Vorrat verfemn. Sie glauben gar-nic- laß,

was für eine Menge Gedichte alle
wir zugeschickt bekommen!" der

. ja, das kann ich mir Wohl ltz
lim heiitzutaae macht ja jeder schltiz
dtimtT Junge Gedichte". ftai

Einbesond er Kennta's
zeichen. Beamt( auf dem Dafc an
vureau eilten Paß ausstehend): ,An-ge- n: rief

grau, ' Mund: gewöhnlich. man
Nase: ..."

,Herr (bittend): .Machen Sie's von

gnsdig, Herr ettetar:

iier wf, :r, mn-- tr.,!rc. mt m leimte:

27 mal größer. Gegenwärtig sabri
ziert England in einem einzizen Mo
nat zweimal mehr Geschütze. a!Z es

deren iin ganzen zu Beainn des Krie
gcs besaß.

Montagu erklärte weiter: Die wo
chentliche Produllion von Maschinen
gewehren sei 16 .mal größer, als ror

chaffung des Munilionsministk'
riums. Die ükochenprodukkion an
starken Erplosivstofsen war 10 mal
größer, als zu Beginn des Jahres
1914. Eine große Menge Munition
und Geschütze sendet England an feine

Verbündeten; außerdem sendet es an
Frankreich ein Drittel seiner Stahl
Produktion zur Eronaleiisabrilation.
Insgesamt liefert es seinen Berbrii'
deten nurnatlich für 150 Millionen
Franken Metall zur Munitimserzeu
guna. Tie Arbeiter unserer Fabrtkcn
baden somit zu den alorre!Tens?Sik
gen Rußlands, Frankreichs und Eng
lands deigetraaen. Der erhöhten
Menge entsprach die Qualität Iln
sere Artillerie ha! sich im Laufe der
letzten Aktionen die ganze Bewunde
rung der englischen Armee errungen.
Tie deutsche Presse hat erklärt, i:'
er Munitionsverbrauch im La'? der

gegenwärtigen Offensiv: hibe in un- -

ere Reserven ein nersc!,ches Lsh
gerissen. Es ist Tatsael,?, daß. der
Munitionsverbrauch im oerganenen
Monat mehr als doppelt so hoch wv

wir ihn vor acht Monate,! für
ausreichend erachteten. Das Bo'nbar
dement in der Woche vi,r der s'fsen
!ve hat mehr Munition gekost, als

den ersten Monaten des Kri ges
abriziert wurde, und die in der lei

chen Periode erzeugte Gesamtmenge
chmerer Miintt;cn wurde kaum tur

Bombardem?t während eines

einzigen Tageä ausgereicht haben. Die
Produktion unserer Fabriken d?ckr

Woche für Woche den Verbrauch.
Wenn die Arbeiter und Arbeitaeber

ihren Werken wie bis jetzt fort- -

ahren, steht nicht p befürchten, das;
Offensive wegen Mangel an Mu- -

nition vorzeitig eingestellt werden
muß. 45.000 Soldaten wurden vom

Tienste befreit, damit sie in den Mu
nitionsfab,riken arbeiten können. Im
vergangenen Jahre waren 35,000
Personen mit der Munition-erze- u

!iung beschäftigt. Jetzt sind es deren

2,250,000, darunter 400,000 Frauen.

Wie Flandern verwelsckit wurde.

Als di: .Herzöge von Burgund die

Herrschaft in Flandern erlang len,

gelobten sie zwar, olle Anordnungen
Entscheidungen sollten in der

Sprache der betresfenden Landesteile
erfolgen. Tie Abgeordneten von

Brüssel und Antwerpen hatten spüret
selbst den Mut, dem Herzog Älba
1568 ein Schreiben zurückzuschicken,

es französisch verfaßt war. All
konnte aber nickt verhindern,
vom Hof und der Ojefellfchaft

ausgehend, die französifäze Sprache
mehr und mehr an Boden gewann.

als dsnn gar Pariser Apostel
Freiheit und Gleichheit kamen,

war kein Halten mehr. .Lerlaßt
Spreche der Sklaven uno nehmt
der Freiheit an," so hieß es da

ma!s. Ein Erlaß Napoleons r.om

Jahre 1803 verfügte dann, daß im

ehemaligen Belgien binnen Jahres-
frist alle Staatsoerhandlungen in
franzöZ'scher Schrift und Sprache zu
erfolgen haben. Den Schlufzpunkt bil

1812 seine Verordnung, daß sei

flandrische Zeitung mehr ohne bei

gefügte französische Uebersetzung er

scheinen dürfe. So schlug die ft..,

zösifche Sprache derart feste Wllr
daß 1815, als Belgien zu Hol
kam. König Wilhelm zauderte,

fremde Wesen in feinen flrndri
Provinzen mit einem Whlage,

es wohl das richtigste gewesen
wieder zu beseitigen. War ließ

dielmehr Zeit, sich noch nehr
einzunisten. Ein zweiter großer ?Zeh- -

war dann der überraschende Er
daß vom 1. Januar 18& ab

öffentlichen Angelegenheiten wie
in der flämischen Landesspreche

erfolgen sollten. Wie ein T'ormt
nel orqe Mchnahmr urjft

i' '
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'umbcr ec Wrecking Eo. 18!!l" 21

Eurniiig Str.. Oinaba 121110

Zu vertauschen: Zweistöckiges

S..;!inmer .oniic-- , in beiteiu Zustands
mit anliegender guter itoi; Ojrund.
stiick 00 bei 115 oiis;; vorzügliche.
nüiiae age; lirgeriieig uno ge--

fla'lerte Stras-,e- : zmei klacks von

zwei StreiKenbalinlinieu: Elettrizi.
tat; l'!aö und Wasseeleitiiug. Dieser
Grundbesitz vt in Eouneil Bluffs ge

legen, tvunlche gegen kleineres Land-au- s

mit größerem Owrten zu
darf nidit über 3.i Mei.

len Von Stras'.enbahnlinie entfernt
'ein. Zuschriften richte man an

Crnobn Tribüne. zl!
Jnhil Happc, dentschrr Baumeister.

Uoskenvoranschlag und Plane ge
liefert. Neubauten unö Reparaturen
troinpiest erledigt, 20 k Keel'ne
Bldg.. Tel. Tnuqlas 5074. rf.

Elektrisches.

(Gebrauchte elektrische Motoren. Ton.
glas 2010. Le i'ron & ttrav.

110 Süd 13. Str.

.Kopfkissen und Matratzen.

Omaha Pillow Eo. Matraten
iibergecrbeiiet in ncuci Ueber- -

ziigen, zum halben Preis der nmtm
i.'Ut Euming Str. Tougkas

2167.

Änkvmobil?.

The Elcar. $70.5.
Gebaut, um Turnst zu geben. a

briziert von einer irma, diF seit
13 Iabren Qualität 'Produkte her
.lesteUt hat. Vorzügliche Agenturen.
Aussichten. Schreiben Sie uns heu-

te um Bedingungen. Wir sind die

alleinigen Agenten siir den ganzen
Staat Nebro.?ta ui-.- West'Jowa..

kbraski, El Ear Co.,
211 lüdl. 11. Str., Lincoln, Nebr.

Wir sprechen Teutsch.

$100 Belohnnng ' siir jeden
Auto Magneto, den wir uickit repo
riereu können. Verkaufen Affimtn
Sparkplugb. 54 per Stück, Mail,
0. Äayödorfer. 210 91 0. 18. Str.

44347

Smith & Tcafner. 723 Süd 27.
Str. Gebrauchte Autos zu Aargaitv
prei'en. Zotat'n Reparatnrcn
Aufbewahrung ;n der reinlichsten u.
bellstcn Garage in Omaha. Duglu
1700. 54 747

Garantierte Antorriskn

zu, halben Preis.
sendet und . zwei ausgearbeitete

alte Reisen urd laßt sie uns über
fabrizieren in einen neuen garau
rierten langdauernden Aireijen.
Geheimer Prozesz von Nebe! ,l!cam

PreiA mit 2 alten Nciftn.
30 bei L . . $5.ftq33 bei 4 . . $ 9.00
30 bei 6.50 OK

'ßtß
k,n!

'V AI,.f I.111i.
32 bei 3U 7.ßO ?,n bei 4.. 10.05

bei 4 . . 1.25i .'50 bei 4 ' 11,50
Andere Gröf;en im BerKältiiis.

Wir kaufen alte Reifen und Autos.
Deutsche 'Agenten verlangt.

Bnlcanizing Eo.
1511 Tavenport Str.

Douglas 2014. 6

AtNkparatnre.
Tell & Biiikley 3218 Harne.

Erstklassige 2fuf-frisch-

macht alle CorS neu. Starke
Schlepp-Car- . Douglas 1540.

443.17

Automobil Bersichernng.

Spezialrate für Liability Versuche.

rung auf Ford Cars, einschließlich!

Elgemtuntschaden, P2 Feuer, und
Diebstahl.Verficherung zu niedrigsten
Preisen.

Killt, lZllis & Thompso,
01314 City National Bank Bldg.
Doualas 2319. ' 540-1- 7. . . .. . ,i.i ,1 - .1 .i 11

Nebraska Ant Radilttor Nepair.
Gute Arbeit, nwiZge Preise

v.-i- u;;... s..t:vt,.i. -

lviupli. v.v.riiiig. ju i itwumicii
garantiert. 220 So. 19. Str. Tel.
Phon: Douglatz l!790. F. W. Häuser.
rrnfiba. Net, 1 7

etckrtos.

James Alle. 212 Nevillc Block

Muiiloit'chCf.

Bvnricins. Erhieue usiklelirer.
Studio 13.1 5 Arlingtaii $la.

1511 Todac Str. Teiiiilas 2471,
2 1 C. 1 1

iil)niicr.
St. Lkike'e Motsruitij Home.

,5lir.dcr in P liege genainmen nn!
adoptiert 2121 ü.'af: Str., Omaha

11.21. if
" '

Ct'tifrr.

WInfcr, durch die Sa1 klar und hm
efdzwerben 'ehen können. Preist

mäkig, Helft ct:cd Eo., 091
Brandciö Bldq., Cmaba. -2- 45-1 1

Photvgrupl,jd,ko Atelier.
Bestellt oiJn:il;cnb-i;--

.

;eU. .nacht

groh Freude in kü::t-,ge- Ich.
reu. vezialvre sur tonnrm2.i
den. oesncht uui) jm! was ILN

für andere arten. ?2 d. Ti.g. aufw.
! Rembrandt Studio,

20- - linb neiia... Strafte.
..'anstre üüber rcrtJaiien nie!"

44 0t 7

Medizinisches.

Tarw'Spezialist.
Dr. F. A. Edward. 530 Bee Bldg..

kuriert Hämerrhoioen und .fteln
ohne Operation und oi,ne anäftet-sch-- .

Mittel. Erfolg aorant'ert

Hämorrhvidcv, Fis'e'n knriert.
Tr. E. N. Toni) kuriert Hmuerr

hoiden, fisteln und andere Tarm'
leiden ohne Ot'erotion. iur garan..
t,ert. Schreibt. um Buch über Tar
leiden, mit Zeugnissen. Tr. E. N.
Tarry. 210 B Bldg.. c,nahe..

1447

Ostcvpathischc Aerzte.

Josephine Armstrong. '!l5 Bee Bidg.
240 17

Muro Andersan. 005 ie? Bnildina.
Tauglas '.Vxni. -- 2464 7

Siatlirnu Nicholi.c.. :j02. Vee 'Idg.
Tauala 1!,7' -- 2 1R47

Elckrro!,,,',?.

Miß Allmdcr. 02! V?: Bldg.
üverflusiiges Haar und

Muttennale für immer entfernt Ar.
bris naro'iticrt. 1047

Ehiroprnctit Spinal Adjustments.

Tr.Edwards. 7,ar,un. XMAÜ
Tr. Änollenbcrg. Suite Ot

tawa Bibg., 21. und Harnam
Zir. Douglaz. 7205 0447

Advokaten.

Äm. Snneral, 202 203 ßiqt Na
tional Bank Blda.

H- - bischer, . deutscher Rechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft

.'Zimmer 401.0203 City Nahnoal
Bank. Bldg.

Absrracts f Zitle.

GuLraiitee Absiract Co., 7 Potter
son Bldg. 3.1R.17

S. Tl. (Zahlet & Son. 21G
Kecline Bldg.

Frikdeiisrichtor.

H H- - Claidome. Nechtsanwolt,
51213 Parton Block. Recht?fa.
chen und notariellen Anaelea?ns'..
ten besondere Aufmerksamkeit zuge.
'"vnvi. 44047

Tur pin's Tauz-Akadenii- 28 und
Farnom.

Busch & Borghoff.
Telephon Douglas 3319

Grundbesitz-- . Lebens-- , Kranken'.. Un
fall, und --1?

VermittelungAnkr ToQ Lorld erali RN,
15. und nornnrn Erraste.

Omaha. Nebr.

nroh sein fmwx wir, dak; tnir
tür die Aufs'ellit!,,, England--

tnzelheirer', o- T, Waller, eellneü'ening

iianc uiimmy cn., v:. .'uiuninr,
12 410

Fleisch Telikatesse.
Edle deutsche r.uinnr't und t'e- -

i!m,rzte? 'eet nnt'te Spezialität.
."ach allen Teilen des Landes ver
''aiidt. A. THomfen, 230? dcalm-wert- h

Skr., Omoba tf.

Tas preiswiirdir,slk Essen bei Peter
Riimp. Tmitfie SUiche. 150

Todge Skrasze, 2 Stock. Mahlzeiten
25 Eent? t'
llück bringende Trauringe bei Bro

degaard?', 10. niid Douglas Str.
24.17

oertezm

Avvtliekc zn verkanten.

;um Perfnnf- - Siiie llcrtbefe zu
niedrigem Preise. Edermann, 21.
und A ctt., ifirrnjon Sozitli 511,
Crnnlia. Neb. 10 2040

Zu vkrkanfcn: Touglas Emm-- I

arrn, 100 Acker, 18 Mi len vrn
Crnoba. W, I. Smith Co., 011
Eiln Nat. Part ldg. ts

5nrains.
Einige grefe und kleinere li':

liche Rad,eö. Z. Z. k N. E.
Mantgomer, 751 Dm. Nl. !'!,.

-- 12 OUi
Nebtncfa arm?,

210 Acker ir. !i tultii'ie"Ie Eaß
Eountq. Neb,, arni. Nabe deut
scher $iu&? und zwei guten Stäöt-dien- .

Alles guter Baoeu unter
böchfier Eunnickelung. Preic. $40..
000. $1(1,000 bar, Nest zu 5 Pro-zent- .

E, N, Eombs, 800 randeis
Tbearre Bldg.. Oniaha. Nebr.

12 10 '0
Wir haben eine große Lifte von

Land zum Verkaufen oder Vertaus-

chen, eülidies Land so niedrig
nne $10 per Acker. Sollten Sie die
Absidit na den, Grundeigentum zu
kamen, dann ruft uns aus ader
kommt falbst. nter.State Nealtq
Eo., 920 30 Eiln Nat'l Bank Bldg,,
Tel. Touglas 8.!2. tf.

Florida Läudereie.
Orangenhai. aine? Eiln, Ziu.,

Wert der druckn dieses Jcibr,
V,WA0, Kite Gelogenbe'.t rr

lirn ob rn. als
vom oeuser: der ymn

r? wt bi? '.um .seenfer: zu verlcm -

f5i mit oder abne frucht. Käufer '

!eüegeld zurückerstattet.
.'. lorence Real E'iate Eo
ü'br.; Tel. Zlorence 0!:M5:i. i

11.2Z.le

Bldg. Omaha, Nebr. -t-f.
Missouri Farms.

5lleirie Missouri Aarmen. !!10
bar und $5 per Monat: seine Inte
ressen oder Steuer.'., selir snichtbares
Land in der Nahe von A großen
Marktplätzen. Schreibe für Pboto-gravhie- n

und volle Auz-tünste-. T.
H. Housto,', 125 Partou Block.
Omaisa : Tel. Douglas 1322. ts.

"

Texas Land.
Ost'Texas dentsck,? Niederlassung.

lommt ooer zazreiot zur mem
freies Buch über gutes Äonu und
Alfalfa Land im oftl. TeraS für $25
per Acker. Drei interessante Aus,
tagen van deutschen Siedlern. W. S.

rnnk, 201 Nessle. Bit 124140

Zjiscnsin.
Milclurirtscbastgeg-nd,- ' befte Bot

gains, ZI per Acker Anzahlung,
leichte Bedingungen. Ricker Seim
Land Co.. 710 World-Heral- d Bldg.

12,

Heimgemachter Traubeii'Wein.
tzl.2o per Gnllsne.

. , .. ..' X 0 t. ff c 1 na
.iJ'.-'i- l pl'U. . iJUUU, ,

i'Eiari ÖSMi
'

g((f " Bros.. Cmalrn. 12-24- 0

!!?! - ,i j 1

Gebrauchte Maschinerie, neue und
gebraud'te Plumdiiig - Material?,

neue Toilette . Au?fkatni:ig ü!l:i.

Pulleys, Snaftina.5, Treibriemen,
Tanipskessel und Enginee. H. 0re&

fattt du Beamten, das seA mek?
20 Jahren wohl oder übel sich

Französisch gewöhnt hatte, und
solche Erbitterung hervor, daß
von der Wiedereinführung der

ursprünglichen Landessprache, wie
der Aufzwingung einer .fremden

'Piaic ucic.
zu t fzer i,:e ,,:M VlA) (Gebühren

zahlen haben.
t' V

"V V :

X X


